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ICB als Münsteraner Forschungsadresse neu aufstelle n 
 
Der Rat der Stadt Münster möge beschließen:  
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, mit den zuständigen Ansprechpartnern in 
Münster, Düsseldorf und Gelsenkirchen über einen tragfähigen Weg zu 
verhandeln, auf dem das ICB - Institut für Chemo- und Biosensorik GmbH  
wieder in die Verantwortung der Münsteraner Hochschulen, hier vorrangig der 
WWU, gelangen kann. 

 
2. Sobald das ICB wieder in der Verantwortung der Münsteraner Hochschule(n) 

steht, wird die Stadt Münster ihre Beteiligung an der ICB GmbH an diese 
veräußern. 

 
Begründung: 
 
Die Übertragung des ICB im Jahre 2003 auf die TecMedic GmbH (FH 
Gelsenkirchen) und die Stadt Münster sollte nach offizieller Lesart dem Zweck 
dienen, das Institut als herausragende Forschungsstätte am Standort Münster zu 
erhalten. Tatsächlich stand das ICB aber nur wenige Monate später - nach der 
Entlassung nahezu sämtlicher Beschäftigter und der Einstellung des 
Forschungsbetriebes - vor dem endgültigen Aus. Seither fungiert das Institut mit 
seinen drei Personalstellen faktisch als reine Vermietungsgesellschaft für Labor- und 
Büroflächen (in Konkurrenz u.a. zum städtischen Technologiehof). Im Zuge der 
derzeit laufenden Ermittlungen wird zu klären sein, ob dies dem Verwendungszweck 
zugewendeter öffentlicher Fördergelder entspricht. 
Nachdem die sog. „Gelsenkirchener Lösung“ gescheitert ist und um in den Räumen 
des ICB zukünftig wieder eine erstrangige Münsteraner Forschungsadresse zu 
etablieren, erscheint es als dringend geboten, in Zusammenarbeit mit den 
zuständigen Ministerien in Düsseldorf und ggf. der FH Gelsenkirchen eine Lösung zu 
erarbeiten, die diesen Weg in die Verantwortung der Münsteraner Hochschulen 
(vorrangig der WWU, deren An-Institut das ICB zuvor war) ermöglicht. Hierzu sollte 
die Stadt Münster umgehend die Initiative ergreifen.     
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